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Ernſte und theure Zeiten
mit dieſen Worten kann man am beſten den Geſammt

J indruck zuſammenfaſſen unter dem die weiteſten Volkskreiſe
Peegenwärtig bei uns ſtehen Wohin man auch blickt anf dem

Markte des täglichen wirthſchaftlichen Lebens überall macht
ich die Neigung zu einer Thenerung bemerkbar wie wir ſie in

Ialeicher Ausdehnung und von gleicher Nachhalligkeit ſeit langen
Jahren kanm zu verzeichnen gehabt haben und es ſind vor
läufig auch leider gar keine Ausſichten vorhanden daß eine
entgegengeſetzte Tendenz ſich Einfluß verſchaffen wird Mit der
ördernden Wirkung welche die Caprivi ſchen Handelsverträge

Handel und Wandel alsbald nach ihrem Jn
begannen mit der Steigerung der

die ſich hierans als logiſche Folge
ergab ſetzte die nach oben gehende Richtung in der Preis
bewegung ein und wenn ſie auch längſt ſchon die Grenzen der

ſich aus der Aufbeſſerung der Gehälter und Löhne der Beamten

frafttreten ausznüben

M ind Arbeiter ergebenden Wechſelwirkung erreicht alſo die
durch das intenſiv geſteigerte Erwerbsleben herbeigeführte und

ynbeſtreitbare Verbeſſernng in der Lebrnshaltung des Volkes
ihren Ausgleich auf allen Gebieten gefunden hat ſo hält ſie
M doch in ihrer Beharrlichkeit derart an daß ſie vom volkswirth

erregen muß
wie ſozialen Standpunkte aus gerechte Bedenken

Wir haben beiſpielsweiſe in der letzten Zeit
wiederholt Veranlaſſung gehabt auf die Lage des Wohnungs

ſchaftlichen

J marktes hinznuweiſen die ſich zu einer derart akuten Geſtalt
ansgewachſen hat
Löſung zu den wichtigſten Aufgaben zählen die ihnen gegen
wärtig geſtellt ſind Die Vertheuerung der Banmateriglien
die Steigerung der Löhne

zum Theil
ſich ergebenden

halten

daß Staats wie Kommunalbehörden deren

und der Bodenwerthe und
auch die gerade auf dem Hhypothekenmarkte

Schwierigkeiten billige Baugelder zu er
nicht nur den Mangel an kleinen Wohhaben

ſondern ſie ſind auch in ihrernungen hervorgerufen
M natürlichen Folge die Urſache der hohen Miethspreiſe

durch welche die Wohnnngsnoth zu einem weſentlichen Theile
wit chargkteriſirt wird von Miethspreiſen die viele Familien
väler der arbeitenden Klaſſen zumal ſolche mit größerem

I Naochwuchs nur unter äußerſter Anſtrengung und meiſt guf
Koſten ihrer Lebensführung von ihrem Verdienſte erſchwingen
J können Das anf allen Gebieten hervortretende an ſich ja

gerechtſertigte vielfach aber über die Grenzen wirthſchaſtlicher

a S

mäßig

Klugheit hinausgehende Beſtreben die günſtige Erwerbslage
auszunützen hat ſich eben auch des Wohnungsmarktes be
mächtigt und auf demſelben eine Konjunktur geſchaffen die
kaum noch ſonderlich lange anhalten kann und bei einem Rück
ſchlag unſeres wirthſchaftlichen Lebens unheilvolle Wirkungen

Nicht ſonderlich beſſer iſt die Lage auf dem Kohlen
markte der ebenfalls eine Geſtaltung angenommen hat
welche nicht nur ſchwere Nachtheile für unſere Volkswirth

haben muß

ſchaft ſondern auch für unſer ſoziales Leben befürchten
macht und die deshalb mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt
wird Hier ſind es aber die Produktionsbedingungen erſt in
dritter oder vierter Linie welche ihren Einfluß auf die Preis
geſtaltung geltend machen man hat es mehr mit einer künſt
lichen Verthenerung zu thun die ein immerhin verhältniß

kleiner Kreis in deſſen Händen ſich die Kohlen
produktion befindet zum eigenen Vortheil herbeigeführt hat
und der entgegenzutreten den ſtaatlichen Behörden ſchon eher
möglich iſt als eine Einwirkung auf die Verhältniſſe des
Wohnungsmarktes

Weſentlich anders liegt aber die Situation auf dem Lebens
mittelmarkte der in ſeiner vielſeitigen Geſtaltung und in
ſeiner Bedeutung die er für das bloße Daſein der Maſſen
hat der Bevölkerung die in den letzten beiden Jahren mehrfach

J eingetretene Preisverſchiebung nach oben noch viel intenſiver
zum Bewußtſein bringt als Wohnungsnoth und Kohlenmangel
von ſo weittragender Bedeutung dieſe für unſer ſozigles Leben
auch ſind es zu thun vermögen Die hunderterlei Dinge an
die der tägliche Volkskonſum ſich gewöhnt hat und ohne die er
hente kaum noch anszukommen vermag bringen es dem Volke
täglich ja ſtündlich zum Bewußtſein wie theuer die Zeiten
ſind in denen es lebt und nothwendigerweiſe ergiedt ſich
hieraus wieder der fortwährende Drang auf dem Wege er
böhter Erwerbsbedingungen den Ausgleich zu ſuchen der vordem
zwar ſchon beſtanden hat aber eben durch die Steigerungen
auf dem wirthſchaftlichen Markte abſorbirt worden iſt Dieſer
fortwährende Kre slauf des Ringens und Strebens aber der
doch nicht in infinitum ſich fortſetzen kann legt die Frage
nahe wie weit die Wechſelwirkung die ſich ſolchergeſtalt zwiſchen
induſtriellem und gewerblichem Aufſchwung Erwerbsgelegenheit
und der ſteigenden Tendenz aller Lebensbedingungen zeigt noch
fortdauern ſoll und kann und bei Erwägung derſelben muß
man zu dem Schluſſe gelangen daß ſie den Punkt von dem an
e zu einer Gefahr für unſer ganzes wirthſchaftliches Leben zu
werden droht nahezu erreicht hat und eine weitere Spannung
zu ſchweren Schädigungen auf allen Gebieten führen muß
n Um ſo verwerfſlicher iſt es daß einzelne Jntereſſengruppen
r müdlich darin ſind der ſchon vorhandenen Reibung guf dem
olkswirthſchaftlichen Gebiete einen noch intenſiveren Chargkler

verleihen und um ſo bedauerlicher daß die Negierung ihnen
heit hilfreiche Hand leiſtet Ganz abgeſehen von der nach

von igen Wirkung welche das durch nichts zu begründende und
u der Regierung ſelbſt als nicht nur überflüſſig ſondern bis
geſährig gewiſſen Grade auch als für die Wehrhaftigkeit
anng ich erwieſene Fleiſcheinfyhrverbot auf die Volksernährimng
u en muß und wird dürfte auch das imer unverhüllter

der tretende Beſtreben eine außerordentliche Erhöhung
üche Verit dezölle und damit eine weitere ganz empfind

führen henerung des wichtigſten Bolksnahrungsmittels herbel
die in vorſteheildein in kurzen Umriſſen gekennzeichnete

Lage weſentlich verſchärfen Von welchem ungünſtigen Einfluſſe
dieſe Beſtrebungen unter Umſtänden auf unſere hochentwickelte
Jndnuſtrie und auf deren außerordentlich geſteigerten Beziehungen
zu dem Auslande ſein können und unfehlbar auch ſein werden
wenn es den Hochſchutzzöllnern gelingt ihre Pläne zu ver
wirklichen haben wir ſchon ſo oft dargelegt daß wir uns ein
nochmaliges Eingehen darauf erſparen können Die Kriſis
die dann unfehlbar in Handel und Wandel in unſerem ganzen
anf das ausländiſche Abſatzgebiet angewieſenen Erwerbsleben
eintreten müßte würde einen Rückſchlag zur Folge haben der
binnen kurzem vernichtet was Fleiß und Ausdauer in einem
Jahrzehnt aufgebaut und der Deutſchland auf dem Weltmarkte
den es jetzt in vielen Beziehungen beherrſcht weit nach hinten
zurückdrängen würde der aber auch nach der ſozialen Seite
hin betrachtet zu den allerſchwerſten Bedenken Veranlaſſung
giebt Und das alles nur zu Gunſten einiger tauſend
Grundbeſitzer die ihren perſönlichen Vortheil dabei zu finden
hoffen unzweifelhaft aber ſchwer enttäuſcht werden würden
denn die Vernichtung der jetzt bis zum äußerſten angeſpannten
Kaufkraft der breiten Maſſe würde ſich auf dem Markte land
wirthſchaftlicher Erzengniſſe nicht minder nachtheilig und
empfindlich bemerkbar machen als auf dem wirthſchaftlichen
Markte überhaupt

Erſt vor wenigen Tagen konnten wir an dieſer Stelle nach
weiſen in wie hohem Maße die Steuerzahler ohnehin zu
Gunſten der Agrarier belaſtet worden ſind Die Ver
theuerung welche das Brotgetreide durch den Zoll von

50 M erfahren hat beläuft ſich wenn man nur 60 Proz
der Bevölkerung als Känfer des Getreides die übrigen
40 Proz alſo die Landwirthe als Selbſtverzehrer ihrer
Getreideproduktion betrachtet auf jährlich 214,511,556
von welcher Summe nach Abzug von 56,384,412 die dem
Staate als Eingangszoll für das aus dem Ausland eingeführte
Getreide zukommen 158,127,144 M den Agrariern in die
ſtets geöffneten Taſchen fließen Dazu kommen die Summen
welche aus den Fleiſch und Viehzöllen mit über 89 Millionen
aus der Zuckerſtener mit faſt 21 Millionen aus der Spiritus
liebesgabe mit 44 Millionen aus der Aufhebung der Grund
ſteuer mit 261 Millionen den Agrariern zu gute kommen ſo
daß ſich ein Geſammtbetrag von jährlich 339,527,077 M oder
auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet ein Betrag von
6,14 M ergiebt der lediglich für einen ganz kleinen Bruchtheil
der Bevölkerung des Reiches aufzubringen iſt Und trotzdem
das unansgeſetzte Streben nach neuen Vortheilen die neue
Laſten für das Volk ſind

Es iſt alſo keine Uebertreibung wenn wir da von ernſten
und theueren Zeiten reden die Thenuerung fühlt jeder Hanus
vater am eigenen Geldbeutel den Ernſt aber wird er ſpüren
wenn es nicht gelingt die wirthſchaftliche Spannung zu über
winden und die Junutereſſenpolitiker mit Nachdruck auf die
Grenzen zurückzuweiſen die das Volkswohl das Wohl des
Stagtes und des Reiches erheiſcht Sch

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachzichten

Oberpräſident von Goßler der vollſtändig geneſen
iſt von ſeinem ſchweren Nierenleiden trifft Mitte Auguſt aus
Jnterlaken wieder in Danzig ein und übernimmt wieder nach
mehrmonatiger Abweſenheit die Amtsgeſchäfte

Der böſe Liberalismus
Nach dem Vorgange gewiſſer konſervativ agrariſcher Blätter

hat jetzt auch die ultramontane Preſſe entdeckt daß niemand
anders als der böſe Liberalismus der moderne Liberalis
mus wie die Köln Volksztg ihn benamſet für den
Königsmord in Monza verantwortlich zu machen iſt Die
Geſchichte wie die ultramontane Preſſe zu jener Entdeckung ge
kommen iſt iſt zu lehrreich aber auch zu charakteriſtiſch als daß
wir ſie unſeren Leſern vorenthalten könnten Zuerſt zeigte der
Ultramontanismus eine bemerkeuswerthe Uebereinſtimmung mit
der Sozialdemokratie darin daß der Urſprung des Verbrechens
in den inneren Verhältniſſen Jtaliens zu ſuchen ſei und daß das
Haus Savohyen ſelbſt ernte was es geſäet habe Der Vorwärts
hatte dafür folgenden Ausdruck

Gewaltmaßregeln Aber wenn die Gewalt ein Heilmittel
wäre ſo hätte Jtallen längſt vom Anarchismnus geheilt ſein
müſſen Seit faſt einem Jahrzehnt haben wir dort die Ge
waltpolltik in allen Geſtalten und Abſtufungen Belagerungs
zuſtand Zuchthauskurs Straßenmetzeleien eurz alles was
das Herz eines Stumm nur verlangen kann Und die
Wirkung Jn Monza hat ſie ſich offenbart Gewalt zeugt
Gewalt Wer Gewalt ſät erntet Gewalt Und Anarchienus
iſt ſelber üichts anderes als Gewallpolitik wie jede Gewalt
politik Anarchismus iſt

Ein franyzöſiſches klerikales Organ der Gaulois der zugleich
dem König Viktor Emanuel III die Loslöfung Jtalieus
vom Dreibund empfahl nannte die Ermordung des Königs
kurzweg die Strafe des Himmels für die Entthronung des
Papſtes Und das führende rheiniſche klerikale Organ die
Köln Volksztg ſpann dieſen Gedanken alſo aus

Vor 30 40 Jahren hat man in Jtalien die revolutionären
Jdeen freudig begrüßt Jetzt reifen allmälig die Früchte
und dieſe ſind weniger ſchmackhaft Die Revolution verſchlingt
wie Saturn ihre eigenen Kinder und das Buzzucriregiment
gleicht dem Zauberleheling der verzweifelt ausruft Die ich
rief die Geiſter werd ſch nun nicht los Wie oſt hat der
Papſt gewarnt aber in der Conſulta wie auf dem Monte
Citorio lachte man des alten Herrn Man war ja über
zeugt ſehr gut ohne die Kirche fertig werden zu können und die
ſelben Lente welche ſich über die chriſtlichen Dogmen erhaben
ünkten hälten ehten imrrfchätterlichen Wunderglanben an

das Sewpre ayanti Savoig Sollte den Hinter zen des
todten Königs nicht die Erkenntniß aufdämmern daß auch
dieſe Tragödie nicht gänzlich des Schildmomentes entbehrt

Die Harmonie der edlen Seelen hat nicht vierundzwanzig
Stunden vorgehalten Da die Sozialdemokratie ſich ja keinen
Zwang aufzuerlegen braucht ſo nannte ſie den Mörder Bresci
den Nachfolger Ravaillac s der Heinrich IV von Frankreich
erdolchte und machte das Pfaffenthum dafür verantwortlich
das in Jtalien wuchere und die Maſſen in Aberglauben und
Vernunftloſigkeit erhalte Darauf ſchwenkt der Klerikalismus ein
und umgehend verſichert die Kölniſche Volksztg Pflanzen
wie dieſer Bresci wachſen nicht im Garten der Kirche
ſondern in dem der anarchiſtiſchen Revolution Weil aber
dieſe Auseinanderſetzung in Erinnerung an die Brigantenwirth
ſchaft die zur Zeit des Kirchenſtaates den Garten der Kirche
ſicher machte und in Erinnerung an manche anderen ſchönen
Zuſtände im Schatten der Peterskirche nicht angenehm iſt wird
der Streit ſchleunigſt auf ein drittes Terrain verlegt Wozu
ſollen wir uns raufen meint die Köln Volksztg ſagen wir
doch lieber der moderne Liberalismus trägt die
Schuld und dann geht es weiter Der Liberalismus der in
den letzten Jahren ſo viele Schläge erlitten hat wieder einmal
ein Débacle zu verzeichnen das muß trotz aller Hochachtung
für die Perſon des verſtorbenen Königs und der menſchlichen
Antheilnahme an dem traurigen Schickſal ſeiner Familie geſagt
werden Trotz der menſchlichen Antheilnahme an dem
traurigen Schickſal der Familier die man wenige Minuten
vorher ſiehe oben an die Schuldmomente der Tragödie
erinnert Es iſt zwar kein erhebendes Schauſpiel wenn Heuchler
und Jntriguanten um die Palme ringen aber lehrreich bleibt
es für anſtändige Leute darum doch

Agrariſche Geſchäfte
Die agrariſche Genoſſenſchaft für Viehverwerthung die ſich

bisher nur zur Aufgabe gemacht hat Viehhandel innerhalb
unſerer heimiſchen Grenzen zu treiben legt ſich jetzt auf den
Export von Vieh Sie hat wie die Korreſpondenz des Schutz
verbandes gegen agrariſche Uebergriffe ſchreibt entdeckt daß
eine Ausfuhr von Zuchtvieh nach Rußland rentabel iſt da
dort jetzt Anſtrengungen gemacht werden das Zuchtmaterial be
ſonders die Rinderheerden durch ausländiſches Zuchtvieh zu ver
beſſern welche Beſtrebungen die ruſſiſche Regierung durch Ge
währung großer ſtaatlicher Unterſtützungen fördern will Da
die Agrarier wo ein Geſchäft zu machen iſt immer bei der
Hand ſind ſo ſetzt die Viehgenoſſenſchaft alle Hebel in Be
wegung um ſich dies Geſchäft nicht entgehen zu laſſen Ganz nach
dem Muſter der viel geſchmähten Kaufleute die im Auslande Abſatz
gebiete für unſere induſtriellen Erzeugniſſe zu erſchließen ſuchen,ſchickt
die agrariſche Genoſſenſchaft einen mit den beſten Empfehlungen
verſehenen Vertreter nach dort der in den nächſten fünf
Monaten Rußland bereiſen ſoll um mit den betreffenden land
wirthſchaftlichen Stellen und den landwirthſchaftlichen Ver
waltungen Fühlung zu nehmen und die Geſchäfte einzuleiten
Man wird gewiß nichts dagegen einzuwenden haben daß die
Agrarier ihre Erzeugniſſe gut zu verwerthen ſuchen Aber
eigenthümlich berührt es doch daß dieſelben Agrarier die unſerer
Jnduſtrie nicht oft genug den Rath ertheilen können den
Jnlandsmarkt zu pflegen ſich jetzt mit einem male für die Aus
fuhr von Vieh begeiſtern Das iſt auch unter dem Geſichts
punkte bemerkenswerth als ſie ſelbſt alles thun um aus
anderen Ländern kein fremdes Vieh zu uns herein
zulaſſen Gegen Rußland ſind auf Betreiben der Agrarier
Maßnahmen getroffen die eine Einfuhr von ruſſiſchen
Schweinen ſo gut wie unterbunden haben Faſt alle Grenzen
ſind gegen fremde Vieheinfuhr geſperrt Wenn nun jetzt
die Agrarier ſelbſt Vieh an das Ausland an Rußland
abgeben wollen ſo müßten bei der Abſperrung Deutſchlands
gegen das Ausland und da nachgewieſenermaßen unſere Land
wirthſchaft den Jnlandsbedarf gar nicht allein zu
decken imſtande iſt die Viehpreiſe weiter anziehen
Wie die Dinge jetzt liegen wo die Agrarier es erſt kürzlich mit
dem Fleiſchſchaugeſetz erreicht haben daß neben der Vieh
einfuhr auch die von fremdem Fleiſch ſo gut wie unmöglich
gemacht iſt iſt die von der agrariſchen Genoſſenſchaft auf
genommene Jdee eines Viehexportes nach Rußland thatſächlich
nur dazu angethan zu Gunſten weniger Vieh züchtender Groß
arundbeſitzer der Bevölkerung den Fleiſchgenuß wiederum
zu vertheuern

Der internationale Arbeiterſchutzkongreß
der in dieſen Tagen in Paris verſammelt war wird nicht nur
von der ſozialdemokratiſchen Preſſe ſondern auch von den rechts
ſtehenden Organen insbeſondere denen die dem Großnnter
nehmerthum HHienen abfällig berctheilt Beſonders iſt es die
von Herrn von Stumm inſpirirte freikonſervative Poſt welche
Großes darin leiſtet indem ſie ſchreibt

Die Arbeiterfreundlichkeit iſt heute zu einer
Waare geworden mit der die mannigfachſten Geſchäfte ge
macht werden Zunächſt von den Geſchäftsſozialiſten
den Aucharbeitern die durch ſie die Arbeitergroſchen als
Gehalt in feſter Anſtellung in der ſozialdemokratiſchen und der
verwandten Preſſe auf Geſchäftsreiſen und Kongreſſen und
durch ſonſtige Miltelchen a r Taſche hinüberfließen laſſen
Jhnen ſchließt ſich der unbefriedigte Akademiker an
den nebenbei noch der Reiz der Volksteümlichkelt der Hunger
nach Macht über die bethörten Arbeiter lockt Nicht ailzuweit
von ihnen in ihren Beweggründen ſtehen vielfach die
Amäteurſozialpolittker die trotz eines großen wiſſen
ſchaftlichen Apparates der Praxis ewig entfremdet die über
Bergarbeiter ſprechen hne jemals in einem Bergwerk geweſen
zu ſein und die auf Enqueten ſchwören nach deren zurecht

emachten Reſultaten ſich nach ihrer Anſicht die anderen Verdaäliniſſe nmformen müſſen Zu ihnen gehören auch ehe

malige Siaatsbeamte welche die Aufgaben die ſie in
ihrer amtlichen Thätigkeit nicht zu bewältigen vermochten
ſpäter in unerſchüttertem Vertrauen weiter betreiben Schließ
lich hat auch der Ultramontanisemus auſ dieſem Felde
ſeine dem Stimmfang dienenden Netze ansgeſtellt die

ung Sonntaosruhba hbletet bin GBearbvertung mitaosruha hietet du Gelegenbeit die
Arbeiterfreundlichteit lirchüch Zu drapiren So läßt ſich in



eſähr der Kreis umſchreiben der heute mit der Waare7erfceindlſchleit Handel treibt
Dieſe Auslaſſung iſt recht lehrreich und wird wieder in
Erinnerung zu bringen ſein wenn Frhr v Stumm ſeine Ver
ſuche ernent auf die ſozialpolitiſche Geſetzgebung Einfluß zu
gewinnen Mit dem ehemaligen Staatsbeamten iſt der frühere
Handelsminiſter Frhr v Berlepſch gemeint den die Poſt im
weiteren Verfolge ihrer Auslaſſungen dadurch zu diskreditiren
oder zu denunciren fucht daß ſie bemerkt Der Kongreß wurde
durch den ſozialdemokratiſchen franzöſiſchen Miniſter Millerand
eröffnet neben dem man einen ehemaligen preußiſchen Staats
miniſter bewundern konnte Dieſer Hinweis beweiſt zur Ge
nüge wie arm das freikonſervative Organ an Gründen iſt die
es gegen den Kongreß ins Feld führen könnte Aber es iſt
nicht ſchön von ihm daß es vergeſſen bat in ſeiner Um
ſchreibung des Kreiſes derjenigen die mit der Waare Arbeiter
freundlichkeit Handel treiben auch den Kaiſerlichen Erlaß vom
Februar 1890 in Betracht zu ziehen durch den doch erſt die
Anregung zu der Förderung und Regelung des Arbeiterſchutzes
gegeben worden iſt Hier macht das Stumm ſche Organ vor
ſichtigerweiſe Halt wahrſcheinlich weil es fühlt daß es gelinde
geſagt eine Unklugheit begangen hat als es in Bezug auf die
Förderer des Arbeiterſchutzes derartige Anſichten zum Ausdruck
brachte Aber es muß auch ſolche Känze geben

Politiſches

Der Cri de Paris ließ ſich dieſer Tage folgendes Märchen
aus Berlin berichten Jn der kaiſerlichen Familie iſt gegen
wärtig davon die Rede die drei älteſten Söhne Kaiſer
Wilhelm s II zur Weltausſtellung zu ſchicken Kaiſer
Wilhelm der im Mai die Ausſtellung eingehend beſichtigte hält
es für ſeine Pflicht die Prinzen unter der Führung von
Profeſſoren und Jngenienren einen Rundgang durch die Aus
ſlellung machen zu laſſen Er ſtieß aber zuerſt auf den Wider
ſtand der Kaiſerin welche die Franzoſen als die unſittlichſten
Weſen der Welt haßt allein der Kaiſer trug ſchließlich den
Sieg davon indem er verſprach daß auch ein Paſtor die Prinzen
begleiten ſolle Sie werden unker dem Namen Herzöge von
Sachſen reiſen Man iſt gegenwärtig in Unterhandlungen be
griffen um ein Privathotel mit einem großen Garten zu miethen
das in der Nähe des Bahnhofs Saint Lazare liegt und einem
Kölniſchen Bankier gehört Die Reiſe wird nicht vor dem
September ſtattfinden Was die Pariſer ſich doch für
Jlluſionen machen

Ueber Vorſtellungen die in früheren Jahren ſchon von
den verantwortlichen Perſönlichkeiten des Reiches einzelnen
Kaiſerreden gegenüber erhoben worden ſind läßt ſich
die Frkf Ztg aus Berlin berichten Es iſt aus der Ver
gangenheit bekannt daß die Kritik der Organe der öffentlichen
Meinung auf den Kaiſer ſtarken Eindruck gemacht hat Das
war z B nach der ſog Nörgler Rede der Fall Was die
politiſch verantwortliche und nicht verantwortliche Umgebung des
Kaiſers wie es leider ſcheint nicht immer anzubringen
vermag das gelangt durch die Stimmen der Zeikungen an ihn
Es ſei auch bekannt daß der Kaiſer mehrfach Vorſtellungen zu
gänglich geweſen iſt die ihm ſeine verantwortlichen Rathgeber
mit Bezug auf improviſirte redneriſche Kundgebungen gemacht
haben Dem Grafen Caprivi iſt das in mehreren Fällen
gelunigen obwohl er über keinerlei höſiſche Verbindung verfügte
und nux offen und gerade heraus dem Kaiſer vorſtellen konnte
daß manche ſeiner Aenßerungen die Führung unſerer inneren
und äußeren Politik ungünſtig beeinflußten Es iſt kein Zufall
daß er zuweilen ſeinem Drange zu redneriſchen Kundgebungen
längere Zeit hindurch entſagt hat Es wird glanbwürdig
erzählt daß auch der jetzige Reichskanzler dem ſeine verwandt
ſchaftlichen Beziehnngen zum Kaiſer ein offenes Wort leichter
machen als ſeinem Vorgänger in den erſten Jahren ſeiner
Amtsführung zuweilen den Erfolg gehabt hat daß der Kaiſer
mit der öffentlichen Kundgebung ſeiner perſönlichen Meinung
zurückhielt Es gehört das zu dem Gebiete des Verhinderns,
das man als die beſondere Aufgabe und das Hauptkverdienſt des
Fürſten Hohenlohe anzuſehen ſich gewöhnt hat Wird doch dieſes
Verhindern gewiſſermaßen als die raison étre der fortdauernden
Amtsführung des greifen Staatsmannes angeſehen

Die Nordd Allg Ztg ſieht ſich genöthigt mitzutheilen
daß ihre vor kurzem gebrachte Wiedergabe derjenigen Be
timmungen des Fleiſchſchaugeſetzes die mit dem 1 Oktober

Geltung erhalten ſollen ungenau war Sie ſtimmt mit dem
Jnhalt der kaiſerlichen Verordnung vom 30 Juni d J inſofern
nicht überein als hierdurch nur der das Einfuhrverbot für
Büchſenfleiſch und Wurſt enthaltene Abſatz 1 des 8 12 nebſt
den zugehörigen Strafbeſtimmungen zu dem angegebenen Zeit
unkt in Kraft geſetzt wird nicht aber die von der Einfuhr
riſchen Fleiſches handelnden Beſtimmungen in Abſatz 2

aita 1 welche in der erwähnten Notiz zum Abdruck gebracht
aren

Volkswirthſchaftliches
vok Die Art der Abgabenerhebung iſt auf den

deutſchen Waſſerſtraßen ſehr verſchieden Nicht nur
jahrzehnte ſondern jahrhunderteiang hat man die Abgaben als

Schleuſengelder eingezogen Faſt ausſchließlich iſt die Tragfähig
keit der Schiffe als Grundlage für die Höhe der Abgaben an
genommen aber ſowohl dieſe Grundlage wie die Erhebung der
Abgaben als Schleuſengelder muß als durchaus unrichtig be
bezeichnet werden und es iſt zu erhoffen daß nach und nach die
Abgaben Erhebung nach ähnlichen Grundſätzen geſchehen wird
wie ſie nunmehr auf dem Dortmund Ems Kanal ein
geführt iſt Man muß zugeſtehen daß die Anlage einer Schlenſe
doch nur aus techniſchen Gründen geſchieht und daß es als eine
ungerechte Behandlung bezeichnet werden muß daß derjenige
Schiffer welcher gezwungen iſt die Schleuſe zu durchfahren um
bald hinter derſelben löſchen zu können eine Abgabe zu bezahlen
hat während der bis unmittelbar an die Schleuſe fahrende
chiffer von derſelben befreit bleibt Als richtig muß es daher

bezeichnet werden wenn eine beſtimmte Waſſerſtraße als Ganzes
betrachtet wird und die Ansgaben welche die Unterhaltung und
Verwalkung wie die Verzinſung und Tilgung der Baukoſten
jährlich erfordern auf die Geſammtlänge gleichmäßig vertheilt
werden ſo daß auf jedes Kilometer ein entſprechender Theil der
Geſammtjahreskoſten entfällt Aehnlich kann man die Erhebung
der Abgaben nach der Ladefähigkeit der Schiffe nicht als richtig
anſehen denn es iſt dem einen Schiffer möglich mit voll
beladenem dem anderen mit halbvollbeladenern dem dritten mit
nur beladenem Schiffe ſeine Fahrt auszuführen Da je nach
der Größe der Ladung der Schiffskörper entſprechend in das
Waſſer eintaucht und bei dex Fortbewegung des Schiffes ein
e c ſerſeahe meh ſſt als einer Waſſerſtraße mehr angreift als ein weniger tietauchendes ſo muß das ſchwerer beladeoe auch tebere Acte

bezahlen Es erſcheint daher durchaus billig daß man die Ab
aben erhebt wie es auf dem DortmundEmsKanal geſchieht
oxt wird die Abgabe nach Tonnenkilometern bezahit

d d für jede Tonne Ladnung welche eine beſtimmte Länge des
Kanals 1 Kilometer durchfährt muß eine beſtimmte Ab
gebe bezahlt werden ohne Rückſicht darauf ob in dieſer Strecke

beladenes Schiff die Ufer und die Sohle l

dem erſt kurze
nach den Emshäfen

Strecke bezahlt
Aufenthalt an den Schlenſen welchen die Bezahlung der an
anderen Waſſerſtraßen üblichen Schleuſengelder verurſacht findet
daher nicht mehr ſtatt Die Prüfung der Schiffspapiere durch
den Schleuſenmeiſter nimmt keine größere Zeit in Anſpruch als
überhaupt die Durchſchleuſung erfordert Der Schiffer kann
daher nach Verlaſſen der Schleuſe ſofort ſeine Reiſe fortſetzen

Verwalinng und Rechtspflege
Das Oberverwaltungsgericht hat gegenüber einer ab

weichenden Polizeiauffaſſung erkannt daß ein approbirter
Apotheker der ein Drogengeſchäft betreibt ſich in ſeinen
Geſchäſtsempfehlungen in der Firma c als Apotheker be
zeichnen darf ine Jrrtihumserregung als müſſe wenn er
ſich ſo bezeichnet ſeine Drogerie für eine Apotheke gehalten
werden ſei ausgeſchloſſen Es muß wunder nehmen daß
polizeilicherſeits eine andere Auffaſſung platzgreifen konnte

Ansland
Jtalien

Noch immer iſt es vollkommen zweifelhaft ob der Königs
mörder Bres ci ſein Bubenſtück auf eigene Fauſt ausgeführt
oder ob er im Auftrage einer Verſchwörung gehandelt hat
Zahlreiche Berichte mit denen die Zeitungen überſchwemmt
werden berichten von Verdächtigen die innerhalb und außer
halb Jtaliens feſtgenommen worden ſeien aber nirgends iſt
bisher ein greifbarer Beweis dafür erbracht worden daß that
ſächlich ein Komplott beſtanden hat Die italieniſche Polizei
bemüht ſich darzuthun daß eine Verſchwörung beſtanden habe
ja ſie behauptet ſogar es beſtände eine Verſchwörung zum
Zwecke der Ermordung aller Monarchen Dieſen Be
hauptungen und Bemühungen dürfte aber nur geringer Werth
beizumeſſen ſein Die italieniſche Polizei hat ſich in der Ueber
wachung der Anarchiſten und in der Verhütung eines Mord
anfalles auf den König ſo unfähig erwieſen daß ſie das größte
Jntereſſe an der Nachweiſung einer weitverzweigten Ver
ſchwörung im Auslande anfäſſiger Anarchiſten hat weil da
durch ein Theil ihrer Schuld auf die ausländiſche Polizei über
wälzt würde Bei ihr iſt einfach der Wunſch der Vater des
Gedankens Angeſichts des Umſtandes daß es trotz mehr
tägiger angeſtrengteſter Bemühungen noch immer nicht ge
lungen iſt einen ſicheren Beweis für die Exiſtenz elner Ver
ſchörung zu finden muß man faſt zu der Ueberzeugung
kommen daß eine ſolche nirgends anders als in der Phautaſie
der italieniſchen Polizei exiſtirt

Der Prozeß gegen Bresci vor den Aſſiſſen in Mailand
dürfte noch im Lanſe dieſes Monats ſtattfinden Der Juſtiz
miniſter hat den römiſchen Generalprokurator Nicolo Riccintti
mit der Führung der Unterſuchung gegen den Mörder be
auftragt da der Mailänder Staatsanwalt Lucini plötzlich er
krankte Die Unterſuchung wird in Mailand geführt Die
römiſche Behörde ſucht den Prozeß zu beſchlennigen aber die
Unſicherheit wegen der Mitſchuldigen bringt Verzögerungen mit
ſich da die Behörde eben noch ganz im Ungewiſſen tappt
Bresci trägt im Gefängniß Gleichgiltigkeit zur Schau kann
aber eine gewiſſe Exaltation nicht verbergen Man legte ihm
die Zwangsjacke an Die Strafe die den Altentäler erwartet
iſt leben slängliches Zuchthaus und zwar die erſten
ſieben Jahre ſtrikteſte Kerker Einzelhaft eine Strafe
welche als fürchterlich bezeichnet wird Viele italieniſche Blätter
bedauern daß die Todesſtrafe abgeſchafft ſei und daß man
die Volksmenge verhindert habe den Mordgeſellen zu lynchen

Groſtbritannien
Kopenhagener Bläkler behaupten England wünſche die Fär

Jnſeln wo bedeutende Kohlenlager entdeckt wurden zu
kaufen Verhandlungen ſeien im Gange Was an der Meldung
wahres ſein mag läßt ſich vor der Hand nicht feſtſtellen

Rußzland
Ein charakteriſtiſches Beiſpiel ruſſiſcher Juſtiz liefert eine

Meldung der Times aus Odeſſa die vom 31 Juli ſtammt und
folgendermaßen lautet

Wegen Veranſtaltung von Straßenunruhen in Odeſſa
am Sonntag und geſtern ſind 1041 Perſonen verhaftet
worden Alle Verhafteten beſinden ſich jetzt im Gefängniß
und erwarten die Feſtſtellung ihrer Jdentität Der Gouverneur
befiehlt auf Grund der ihm durch das Kriegsgeſetz gewährten
Vollmacht daß alle Verhafteten die in Odeſſa geboren
ſind einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe unter
worfen und alle diejenigen welche nicht hier geboren ſind
aus Odeſſa ausgewieſen und nach ihrem Heimathorte ge
ſandt werden

Dieſes ſummariſche Verfahren iſt gewiß dazu angethan die Be
wunderung mancher ſchneldiger Verwaltungsbeamten in Deutſch
land zu erwecken

Serbien
Die Hauptſtadt Belgrad bereitet ſich auf die am Sonnkag

ſtattfindende Hochzeit des Königs vor und fängt bereits an
feſtlichen Schmuck anzulegen Ob die Belgrader das freiwillig
oder einem ſanften Druck von oben gehorchend thun mag
unerörtert bleiben Sicher iſt jedenfalls daß alle die ihre
Häuſer ſchmücken den Dank des jungen Königs bald am Knopf
loche ſpüren werden Der Gemeinderath von Belgrad hat
100,000 Mark für die Ausſchmückung der Straßen beſtimmt
40,000 M find für ein Brautgeſchenk bewilligt worden Die
Hochzeitsfeier wird zwei Tage Sonntag und Montag über dauern
und es dürfte dabei hoch hergehen Nach dieſer zweitägigen

ochzeitsfeier wird das Königspaar eine Rund reiſe durch
erbien antreten zuerſt aber einige Tage in der königlichen

Villa bei Semendria verwellen Jn ſechs Wochen wird die
Skupſchtina einberufen werden die ſich mit einem wirth
ſchaftlicheun Reformwerke befaſſen ſoll durch das
Alexander ſich beliebt zu machen gedenkt Er wird dem ſerbiſchen
Parlamente durch den Finanzminiſter Mika Popowitſch einen
Geſetzentwurf vorlegen laſſen durch den Erleichterungen in
der Gewerbeſteuer herbeigeführt werden ſollen ohne daß
dabei der Steuerertrag verringert wird

Mountenegro
Am 13 d M egeft Fürſt Nikita der Falke der ſchwarzen

Berge die Feier ſeines 40 jährigen Regierungsjubi
äums zu dem das Land große Vorbereitungen trifft Gleich

zeitig ſoll die neue große Kirche in Nikſitſch eingeweiht werden
an der man ca 10 Jahre gebaut ha und welche die ſchönſte im
ganzen Minlaturreiche Montenegro ſein wird

h

Strafkammer zu Halle

Schlenſen und ähnliche Anlagen mehr Dieſe Art der Erhebung
iſt überdies auf ausländiſchen Kanälen ſchon längſt im Gebrauch
und hat zu Schwierigkeiten ebenſowenig Anlaß gegeben wie bei

eit in Betrieb befindlichen Kanal von Dortmund
Die Abgabe wird pon dem Schiffer bei

Beginn der Fahrt oder am Schluſſe derſelben für die ganze
die er durchfahren will oder durchfahren hat

angellagt weil ſie in einer gegen ihren Ehemann am
v J verhandelten Sache wobei ſie als Zeugin n Dewurde gegen den Gendarmen Fridolin Sonate den Wohn
unſittlichen Benehmens erhoben hatte Der Viktnaliet wurfMüller Ehemann der jetzigen Angeklagten war Loltenbändiee
Schöffengericht wegen Beleidigung des Gendarmen Hof den
zu 30 M Geldſtrafe verurtheilt worden wogegen auf ſeine an
5 Dez vor der Strafkammer verhandelte Berufung die e am
auf 10 M oder 2 Tage Gefängniß herabgeſetzt wurde e
Müller hatte als Schutzzengin für ihren Mann in ren de
kundungen angegeben Gendarm Hoffmann ſei gegen ſie de
ibren Mann feindlich geſinnt weil ſie ihm nicht zu Willen
weſen Er habe ihr wiederholt wenn er in ihren Laden
kommen und ſie allein angetroffen habe unſittliche Anträge
ſtellt und ſie in den Arm genomnmien was ſie ſich energiſch e
beten habe Dieſe Behauptungen waren von der Angekla ten
der am I11 Juli ſtattgefundenen Verhandlung aufrecht erhalten
mit dem Hinzufügen es ſei die Wahrheit daß der Gend n
Hoffmann ihr unſittliche Anträge geſtellt und auf ihr ablehnen
des Verhalten geäußert habe Na warten Sie Frauche
ich werde Sie ſchon kriegen Auf jenen ſeitens der Frot
Müller erhobenen Vorwurf der Unſittlichkeit hatte Zeuge Hoffige
erklärt Das iſt die volle Unwahrheit Nach der vorige
Verhandlung war der Gerichtshof zur Vertagung der Sache
lommen weil für erforderlich erachtet worden noch mehret
von der Angeklagten benannte Zeugen zur Vernehmung vorzu
aden Die jetzige Verhandlung zu der unter den neueren Zeugen
mehrere weibliche Perſonen erſchienen waren geſchah wegen
möglicher Gefäbrdung der Sitilichkeit unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit und zog ſich bedeutend in die Länge Das Er
gebniß war Die Angeklagte wurde der öffentlichen Beleidiging
ſchuldig befunden und zu 50 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Dem Gendarmen Fridolin Hoffmann als
Beleidigten wurde Publikationsbefugniß zuerkannt Jn der
Begründung hieß es Der Ausſage des Zeugen Hoffmann
ſtehe die Ausſage der jetzigen Angeklagten gegenüber Wiſt
ihrer am 5 Dezember v J abgegebenen Zeugenausſage habe
die jetzige Angeklagte ſich und ihren Mann ſchützen wollen
Frau Müller ſei als Zeugin wegen ihres nahen Verwandt
ſchaftsverbältniſſes zu dem damaligen Angeklagten ihrem Manne
nicht vereidigt worden Nach Lage der Sache ſei die Ent
ſcheidung in dieſem Falle nicht ſo einfach geweſen da ſich zwei
Zeugenausſagen gegenübergeſtanden Dem Gendarmey
Hoffmann der als Zeuge vereidigt worden ſei mehr ge
glaubt worden als der jetzigen Angeklagten

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der 45 Jahre alte

ein Vergehen gegen 8 3 des preußiſchen Geſetzes vom 24 April
1854 zur Laſt gelegt wurde Dieſes Geſetz iſt auf Grund der
preußiſchen Geſindeordnung vom Jahre 1810 erlaſſen und des

daß er am 25 Juni d J als landwirtbſchaftlicher Ar
beiter auf dem Rittergute Queis ſeinen Arbeitgeber den Ritter
gulsbeſitzer Rackwitz zur Erhöhung des Lohnes durch Einſtellung
der Arbeit zu beſtimmen verſucht habe Mit andern Worten
Der Angeklagte ſollte ſich eines Kontraktbruches ſchuldig gemacht
haben da bekanntlich die landwirthſchaftlichen Arbeiter noch nicht
den Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung unterworfen ſind
ſondern den das Arbeitsverhältniß betreffenden Landesgeſetzen
Auf dem Rittergute Queis war Pieczarka als Vorarbeiter an
geſtellt worden und zwar laut Vertrag den der Agent Reinbroth
in Breslau im Auftrage des Rittergutsbeſitzers Rackwitz mit ihm
und anderen ſchleſiſchen Arbeitern abgeſchloſſen hatte Vom Jn
halte dieſes Vertrages behauptete der nur der polniſchen Sprache
mächtige Angeklagte nichts zu wiſſen Hiergegen bekundete Amtmann
Rackwitz der Agent könne den Arbeitern nicht mehr verſprochen
haben als was ihm brieflich vorgeſchrieben ſei nämlich Lohe
des Vorarbeiters 1,50 für jeden männlichen Arbeite
1,20 M und für die weiblichen Arbeiter je 1 M täglich außer
dem Beköſtigung und Wohnung in der Arbeiterkaſerne
den Arbeitern abgeſchloſſenen Verträge habe der Agent an ihn
den Arbeitgeber eingeſchickt den Arbeitern ſelen in polniſcher
Sprache abgefaßte Verträge ausgeſtellt worden die jedenfalls
mit den Verträgen deutſchen Wortlautes übereinſtimmen würden
Von Ende März bis zum 24 Jnni hätten die Arbeiter regel
mäßig und ordentlich gearbeitet auch wöchentlich ihren Lohn er
halten und keine Andeutung gemacht daß ihnen der Lohn zu
wenig ſei Am 25 Juni Montag ſeien die Arbeiter aufeinmal mit der Anforderung aufgetreten ſie wollten mehr Lohn
haben Als ihnen dies unter Hinweis auf den Kontrakt ver
weigert worden hätten ſie nicht gearbeitet Nach Angaben einiger
Frauen ſo ſagte der Zeuge ſolle Pieczarka der Anſtifter ge
weſen ſein weshalb er geger dieſen die Anzeige bei der Staats
anwaltſchaft erſtattet habe worauf er Ende Juni verhaftet
worden Richtig ſei daß männliche Arbeiter für Ueberſtunden
15 Pf und weibliche Arbeiter 10 Pf Stundenlohn bekommen
ſollten aber Ueberſtunden hätten ſie überhaupt nicht gearbeitet
Aus den Bekundungen mehrerer der betreffenden Arbeiter
ergab ſich nichts was den Angeklagteu belaſten konnte
Wohl wußten einige Zeugen daß der Vorarbeiter einige polniſche
Burſchen jugendlichen Alters mit einem Riemen geſchlagen nicht
aber ob er ſie zur Einſtellung der Arbeit beſtimmt habe Eine
Zeugin bekundete Pieczarka habe geſagt Jch arbeite nicht
aber wer weiter arbeiten will kann es thun Ob P andere
Arbeiter zur Forderung höheren Lohnes hatte beſtimmen wollen
beſonders durch Drohungen vermochte keiner der Zeugen an
zugeben Auffallend erſchien daß nach Wegbringen des Vor
arbeiters die Arbeiter ſofort die Arbeit wieder aufgenommen
hatten nachdem ſie am 25 und 26 Juni von der Arbelt weg
geblieben waren Der Staatsanwalt meinte da der Angeklagte
einige der ihm unterſtellt geweſenen Burſchen geſchlagen habe
ſo liege der Verdacht vor daß er die betreffenden Arbeiter kraft
ſeines Anſehens aufgefordert habe die Arbeit einzuſtellen
ſei zum mindeſten erwieſen daß der Angeklagte an den Ver
abredungen zur Erlangung höheren Lohnes theilgenommen wo
nach er des Vergehens gegen 8 3 erwähnten Geſetzes ſchuldig
ſei Beantragt wurden 2 Wochen Gefängniß Das Gericht
nahm nur eine Uebertretung des s 1 des Geſetzes vom
24 April 1854 als erwieſen an nämlich daß der Angeklagte ſein
kontraktlich vereinbartes Verhältniß als landwirthſchaftlicher
Arbeiter ohne geſetzlichen Grund gelöſt habe Er wurde zu
3 Tagen Haft verurtheilt dieſe Strafe aber als durch ſeine
Unterſuchungshaft 5 Wochen verbüßt erklärt und ſeine Ent
laſſung angeordnet

Provinzialnachrichten
Bad Köſen 31 Juli Bürgermeiſtergehalt

Jn der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde
ein Beſcheid des Provinzialraths mitgetheilt demzufolge
der Bürgermeiſter in Zukunft ein Gehalt von3000 M und freie Dienſtwohnung im Stadthaufe erhalten ſoll
Die Verſammlung beſchloß die Aufrechterhalkung des Gehalts
ſatzes von 2000 M und die Bewilligung freier Dienſtwohnnng

im Stadthauſe ersch Schkenditz 2 Aug Entdeckte Dieb e ehieſigen Fabrik wurden öſter größere e aus
geführt ohne daß es gelang die Diebe g ſaſſen Jetzt iſt e
endlich gelungen ſie zu erwiſchen ei einer Hausſuchung
wurden die geſtohlenen Gegenſtände aufgefunden

Mühlhauſen 2 Aug Verunglüdt Der Laudwirtt
Wagner aus Großburſchla wurde von einem Straßenbab
wagen ſo unglücklich umgeriſſen daß er eine ſchwere Schäde

Halle 2 Aug
lSwleuſen zu durchfahren ſind die erbebliche Baukoſten ver

r gprfacht haben ob das Hebewert be runpenS welches noch iel größere Koſten vernrſocht dat als iel

Die am 11 Juli gegen die Ehefrqu des SiktuallenhändlersJoſef r ove ins Bulle pef Plert
andelie und dann vertagte Angelegenheit kam heute zur Eru Beleidigungedigung Fran Müller war wegen öf

verletzung davontrug hieſigen An
za w hle uz e da h de ehe i We heute manche

eiger findet ſich folgendes köſtlichecrrüht ſein wollen Als ich Unterzeichneter in aße
gangenen Sonnabend nachmittag in Großmorra die Hanunplſtre

ans Schleſien gebürtige Arbeiter Thomas Pieczarka dem

Angeklagten angebliches Vergehen ſollte darin beſtanden haben
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e

entlang ginag grüßte ich einen e Einwohner der zum
iſier herausſah mit dem Gruß Guten Tag Als Gegen

rt Ach was auten Tagr Fälle wird ne fernerhin für den be
treffenden Eliwodner Guten Tag Schafskopfl ſagen müſſen
Anguſt Laue Dampfdreſchmaſchinen eſitzer Harpersdorſ Reuß

uſtadt 2 Auguſt Bäürgermeiſterwahlſt mr u a lück Zum wurde der bis
erige Bürgermeiſter von Grottkan Alphons Priemer gebe t Ein ſchweres Unglück ereignete ſich heute mitta in

er hieſigen Nadelfabrik ine 16jährige Arbeiterin Tochler
eines hieſigen Schneidermeiſters wollte ihr Haar in Ordnung
bringen und kam dabei dem Maſchinengetriebe zu nahe Das
Mädchen wurde von einer Maſchine an den Haaren erfaßt und
ihr die Kopfhaut mit dem Haar ſowie beide Obren zur
Hälfte abgeriſſen Auch wurde ihr ein Daumen abgeriſſen
und mehrere Finger gequetſcht Jn dieſem Zuſtandewurde das unglückliche Geſchöpf ins Krankenhaus geſchafft

4 Vom Eichsfelde 2 Aug Rohheit Gaunerz
Bei einem Wirthshausſtreit verſetzte der Landwirth Gaßmann
in Heuthen dem Einwohner Kruſe mit dem Bierſeidel 5 Schläge
guf den Kopf ſo daß letzterer ſchwer verletzt ins Krankenhaus
übergeführt werden mußte Ein frecher Gauner wurde
in Dingelſtädt ergriffen und verhaftet Der Burſche hatte
ſich in einem Gaſthof eine Taſſee Kaffe beſtellt und dabei eine
an der Wand hängende Geige an ſich genommen Jn ſchnellem
Kauf entfernte er ſich aus der Stadt wurde aber nach kurzer
Verfolgung eingeholt

Perſonalnachrichten Dem Pfarrer Die nemann
zu Veltheim im Kreiſe Halberſtadt wurde der Rothe Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen

S r Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Corps 1 Oktober 1900 Eilenburg Magiſtrat
3 Nacht Polizeiſergeanten auf Lebenszeit je 1000 M Gehalt 120 M Woh
nungsgeld und 84 M Kleidergeld Gehalt ſteigt von 3 zu en je 50 M
bis zu 1350 M 1 November 1900 Heldrungen II Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 760 Meldungen ſind
an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten Soſort
Hettſtedt Magiſtrat Nachtwächter nicht über 49 Jahre alt auf dreimonatige
Fündigung 540 M Soſort Hohen mölſen Magiſtrat Polizei Nacht
wächter auf dreimonatige Kündigung 25 M monatlich 1 November 1900

ohenthnerm Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger zunächſt auf tig
910 Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in

Halle Saale zu richten 1 November 1900 Merſeburg Kaiſerl Peſt
amt Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 844 Meldungen
ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdireklion in Halle Saale zu richten 1 Oktober
1900 Salbke Kr Wanzleben Amtsvorſtand Amtsdiener nach 2jähriger
Dienſtzeit auf Lebenszeit 900 M Gehalt 60 M Kleidergeld und 140 M
Miethsentſchädigung 1 Oktober 1900 Schönebeck Elbe Magiſtrat
Polizeiſergeant mindeſtens 1,70 m groß auf Lebenszeit Anfangsgehalt 1150
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſtgehalt von 1600 M
nebſt 125 M Wohnungsge dzuſchuß 1 Oktober 1900
Königl Elbſtrombau Verwaltung in Magdeburg Maſchiniſt zweiter Klaſſe auf
einem Dampfbagger Bewerber muß gelernter Schloſſer oder Maſchinenbauer

n und mindeſtens ſechs Monate als Heizer oder Maſchiniſt auf einem Fluß
ampfer oder Dampfbagger gearbeitet haben vorläufig auf dreimonatige Kün

digung ſpäter auf Lebenszeit zunächſt 1200 M Gehalt jährlich und Wohnungs
Wo Gehalt ſteigt bis 1800 M jährlich und Dienſtwohnung oder

ohnungsgeldzuſchuß

Weimar 2 Aug Erhängt hat ſich der Landwirth
Robert Kaufmann in Tonndorf Schwere körperliche
Leiden mögen wohl als Urſache dieſer unſeligen That an
zuſehen ſein

Jlmengau 2 Aug Diebin Jn einem hieſigen Ladengeſchäft
ſpielte ſich geſtern folgende Scene ab Zwei Damen von außerhalb
machten dort Einkäufe Eine ging mit der Juhaberin des Ge
ſchäfts in den abgelegneren Theil des Ladens Dieſen Augen
blick benutzte die andere Dame um ſich mit dem Jnhalt der
Kaſſe näher bekannt zu machen Die Diebin die Frau eines
geachteten Mannes der Umgegend wurde auf friſcher That
ertappt und zur Anzeige gebracht

Nudolſtadt 2 Aug An den Folgen eines Fliegen
ſtichs verſtarb hier ein Arbeiter einer Gerbereti

Gerg 2 Aug Selbſtmordverſuch Selbſtmord
Einen Selbſtmordverſuch unternahm geſtern ein hleſiges Dienſt
mädchen das wegen verſchiedener Vorkommniſſe aus dem Dienſt
entlaufen war und ſich im elterlichen Hauſe befand Da dem
Mädchen dort die ſtrenge Aufſicht nicht paßte und die Mutter

ar mit einer Beſtrafung des Mädchens durch den Vater drohte
prang die Leichtfertige in der Schützenſtraße in den Mühl

graben aus dem ſie aber alsbald herausgeholt werden konnte
Zum Dank für die Rettung biß das Mädchen ihren Retter auch
noch in den Arm Heute vormittag wurde im Raitzhainer
Teiche die Leiche der verwittweten Oe aufgefunden

Braunuſchweig 2 Aug Vermißt Der 13 jährige
Schüler Otto Becker von hier hat ſich vor 14 Tagen nach
Thune begeben um bei einem dortigen Landwirth bei der Erbſen
ernte zu helfen Am 23 Juli hat er jedoch ſeine Arbeitsſtelle
verlaſſen und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden Der Knabe war
Diener Joppe und Hoſe bekleidet und trug eine Schüler

ütze

Blankenburg 2 Aug Ueberfall eines Rad
kahrers Geſtern wurden von der hleſigen Polizei die drei
balbwüchſigen Burſchen verhaftet die wie mitgetheilt in der
Nacht zum Montag einen auswärtigen Radfahrer hier überfallen
hatten Es ſind dies der Bahnarbeiter Comba der Maurer
lehrling Dietrichs und der Arbeiter Deicke ſämmtlich
von hier

8 Leipzig 2 Auguſt Uhren Ausſtellung Lohn
dewegung Neue Beamtenſtellen Eine Uhren Aus
ſtellung wird am 12 Aug mittags im Kryſtallpalaſt eröffnet
Ein drobender Streik der Barbier und Friſeurgehilfen iſt durch
Zugeſtändniſſe der Arbeitgeber abgewendet worden Dagegen
beſchloſſen die in Brauereien und Flaſchenbierhandlungen be
ſchäftigten Hilfsarbeiter bis zum 12 Aug Erklärungen ihrer
Arbeitgeber zu verlangen ob ihnen verkürzte Arbeitszeit und
erhöhte Entlohnung bewilligt werden Zahlreiche Arbeiter
ſtellen in den ſtädtiſchen Betrieben ſollen in Beamtenſtellen
umgewandelt werden Den Anfang machen damit die ſtädtiſchen
Gasanſtalten bei welchen etwa 50 neue Beamtenſtellen durch die
bisherigen Arbeiter beſetzt werden ſollen

Dresden 2 Aug
Lüften wurde an der Elbe bei Kaditz beobachtet Von den
dortigen Wieſen erhob ſich plötzlich ein Schwarm Staare
die höch in der Luft alle Arten Evolutionen und Schwenkungen
ausführten Man glaubte erſt die Vögel rüſteten ſich ſchon zum
Abzuge bis man mitten unter ihnen einen großen Hühner
babicht bemerkte der von der Ueberzahl ſeiner Gegner hart
bedrängt wurde Obwohl einzelne Staare todt oder verletzt
niederſtürzten gelang es dem Räuber lange Zeit nicht ſich ſeiner
kleinen aber tapferen Angreifer zu erwehren dis er endlich mit
Cewaltigen Flügelſchlägen weſtwärts enteilte

Annaberg 2 Ang Durch Erſchießenſ ſuchte lder Nähe von Sehma der Ealſkieler Fritz i d 3 in

v Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
ie erſte Spitzbergen Expedition t it20,000 kg ausgezeichneter Kohlen zirücgetemmen di Aus

beute war ſchlecht der Eishinderung wegen

Aus London wird unter dem 680 Juli berichtet MiJonetie Steer Gut am Sonnabend J Ahiateß
ngagements am Comedy Theater eine beſondere Matinee ver

guſtaltet in der ſie als Julig als Hamlet unl okter als e als J t als H r d in einem neuenn

u u r vPubliinm hatte ſich ſotienaeſnden aber weder die An
xengungen von Miß Steer den Charakter des däniſchenPrinzen auf neue Art zu erfaſſen noch das neue etwas monoton

rer rn

Tangermünde ſch

Ein intereſſanter Tr den J

Ei Zasreiches

r e en h t 27arlotte Corday na u erleoniten den Zuſchauern viel Jnterefſe abgewinnen me

Vermiſchtes
Vom Raubmörder Gönezy Die Beſchwerde Gönczy s

gegen die Ablehnung des Wiederaufnahmeverfahrens ſeitens der
Strafkammer iſt jetzt auch vom Strafſenat des Kammergerichts
verworfen worden Gönczy will ſich jedoch hiermit nicht zu
frieden geben und hat ſeinen Vertheidiger Dr Herbert Fränlel
unter Betheuerung ſeiner Unſchuld dringend gebeten alle nur
möglichen Schritte zu thun damit neues Entlaſtungsmakerial
herbeigeſchafft wird Der Erfolg iſt freilich mehr als fraglich
Die Ehefrau des Gönczy befindet ſich noch immer in einem
berliner Krankenhauſe Es geht ihr jetzt etwas beſſer ſie iſt für
die ihr ſeitens der Verwaltung enigegengebrachte gute Pflege
dankbar

Liebesgabe für die China Expedition Die Firma
Heinrich Bauer in Frankfurt a M hat dem Marineamt für
die deutſchen Truppen in China als Liebesgabe 5000 Stück
Frankfurter Würſtchen zur e geſtellt DieFirma Friedrich Deiſter in Gau Algesheim hat zu demſelben
Zwecke mehrere hundert Flaſchen Magentropfen Deiſter und
ebenſo viel Gau Algesheimer Roth und Weißwein geſpendet

Zwei Schnlknaben ans Konitz hatten ſich wie wir ſeiner
zeit meldeten während der Pfingſtfeiertage heimlich aus den
elterlichen Wohnungen entfernt und waren in die weite Welt
gewandert Nachdem es bisher trotz der umfangreichſten Nach
forſchungen nicht gelungen war den Verbleib der Ausreißer zu
ermitteln ſind dieſelben nunmehr in Zoppot angehalten wor
den Sie verſuchten dort bettelnd ihren Unterhalt zu erwerben
und wurden jetzt ihren Eltern in Konitz wieder zugeführt Wie
noch erinnerlich ſein dürfte verſuchten die antiſemitiſchen Zei
ang ſp 23 Verſchwinden der beiden Knaben für ihre Zwecke zu
ruktifiziren
Aus dem Reiche des Blödſinns Eine Medienſchutz

Kommiſſion hat ſich in Berlin gebildet Sie beſteht aus 62 Per
ſonen Die Kommiſſion will nicht etwa alle Medien vor
Verunglimpfung ſchützen ſondern beſchränkt ihre erhabene Auf
gabe auf das Blumenmedium Frau Anna Frau
Anna mit den vier Punkten verdient als eines der beweis
kräftigſten Privatmedien dieſen Schutz Sämmtliche Mitglieder
der Kommiſſion haben nicht nur einer Reihe Sitzungen mit Frau
Anna beigewohnt ſondern auch Einblick in die Sitzungsprotokolle
enommen und wollen nun gegen diejenigen welche an dem

edium ſcharfe Kritik geübt haben vorgehen
Eine nnangenehme Verwechslung ereignete ſich im ſtädti

chen Krankenhaus zu Neuſtadt a H Ein Dienſtmädchen hatte
ſich eine Nähnadel ſo tief in die Hand geſtoßen daß die Nadel
mit Röntgenſtrahlen geſucht werden mußte Jm Beſitz der
Photographie machte ſich der Krankenhausarzt daran dem
Mädchen die Nadel aus der Hand zu ſchneiden Mitten in der
Arbeit erwachte das Mädchen aus der Narkoſe und rief erſchreckt
Ach Gott Herr Doktor Sie haben ja die falſche Hand

Sofort chloroformirte der Arzt das Mädchen wieder und ſchnitt
nun aus der anderen Hand die Nadel Da die Verwundung der
falſchen Hand ſchwer iſt ſoll der Prinzipal des Mädchens den

Beſchwerdeweg betreten haben
Revolver Attentat Der frühere Reichstagsabgeordnete der

bekannte Freiherr von Münch Majoratsherr in Mühringen
Oberamt Horb Württemberg gab vorgeſtern auf ſeinen
Schweizer während eines Streites fünf Revolverſchüſſe
ab und verletzte denſelben ſo ſchwer daß kaum Hoffnung
auf Erhaltung ſeines Lebens beſteht Die gerichtliche Unter
ſuchung iſt bereits eingeleitet

Duellchronik Jn Aquila geriethen zwei Offiziere über die
Perſon des Leutnants Bresci ins Handgemenge Es folgte
ein Duell einer wurde ſchwer verletzt Jn Stockerau bei
Wien fand vorgeſtern in der dortigen Kavalleriereitſchule ein

furter Bankiers gleichen Ramens
ſozialdemokratiſchen Wiener Arbeiter Zeitung Dr Viktor
Adler dem Führer der Wiener Arbeilterpartei ſtatt
Baron Erlanger hatte vor zwei Wochen Streit mit einem
Stockerauer Bauern gehabt der ſich über die Zerſtampfung ſeines
Feldes durch die Kavallerie beſchwerte Erlanger verletzte den
Bauer angeblich durch einen Säbelhieb über den Kopf Die
Arbeiterzeitung brachte hierüber einen Artikel worauf Er

langer in der Redaktion erſchien und den Herausgeber Adler
heftig zur Rede ſtellte Jnfolgedeſſen forderte Ädler den
Rittmeiſter zum Duell auf ſcharfe Kavallerieſäbel unter ſchweren
Bedingungen heraus Gleich beim erſten Gang erhielt Baron
Erlanger einen Hieb über den Kopf und die linke
Schulter wodurch er kampfunfähig wurde Viklor Adler der
ſchon als Student ein vortrefflicher Fechter geweſen war blieb
unverletzt

Ruhr Epidemie Jn Mogilno Poſen ſind infolge einer
Ruhr Epidemie viele Kinder erkrankt Auch iſt ſchon eine erheb
liche Zahl von Todesfällen zu verzeichnen

Die diesjährige Weinernte Frankreichs verſpricht überans
reich und gut auszufallen weil das Wetter der Entwidelung der
Reben ſehr günſtig war Man rechnet auf 55 Millionen Hekto
liter gegen 48 Millionen im Vorjahre Auch die Qualität ſoll
beſonders in Burgund vorzüglich ſein ſo daß der Jahrhundert

r einen hervorragenden Platz in den Kellern ſich
ürfte

Feuer im Zenghaus von Toulon Eine Feuersbrunſt
deren Urſprung wahrſcheinlich auf Brandſtiftung zurück
aerea iſt zerſtörte Donnerstag nachts einen Theil der Werk
tätte des Zeughauſes von Toulon Zahlreiche Jnſtrumente und
Maſchinen von großem Werth wurden zerſtört

und dem Herausgeber der

Aus dem Leſerkreiſe
Robert Kl Auf Jfr Schreiben vom 30 Juli können wir
hnen nur erwidern daß des von Jhnen beregten Uebelſtandes

im Straßenverkehr bereits in unſerem Artikel vom 29 Juli ge
dacht worden iſt Jm übrigen vermögen wir vorläufig nicht
Jhrem Wunſche Folge zu leiſten vielmehr müſſen wir auch Sie
darauf verweiſen was wir in demſelben Urtikel in Bezug auf
andere Verkehrshemmniſſe geäußert haben

Abonnent Cönnern Von der Ober Realſchule der Francke
ſchen Stiftungen kann Jhr Sohn falls er das Zeugniß zum
einjährig frelwilligen Dienſt ſich bis dahin erwirbt zu Michaelis
nicht in die Oberſekunda aufgenommen werden dagegen bleibt
es ihm unbenommen vorläufig ein halbes Jahr noch die Unter
ſekunda der genannten Anſtalt zu beſuchen Das Schulgeld
beträgt jährlich 120 M Jn der ſtädtiſchen Ober Real
ſchule findet auch Michaelis die Annahme von Schülern für die

ſtatt Das Schulgeld beträgt jährlich 200 M für
uswärtige
F Halle Sie haben in Jhrer Frage nicht angegeben ob

die Exbſchaftsſteuer von Jhnen gefordert wird azu hätte
nach Jhrer Schilderung von dem Jnhalt des Teſtaments die
Steuerbehörde kein Recht da Sie ja nur Nacherbe ſind die
Wittwe des Verſtorbenen aber ausdrücklich als Univerſalerbin
eingeſetzt iſt Dieſe aber iſt von der Erbſchaftsſtener befreit
Nach Calbe Es wird auf den Nachweis ankommen ob
das veir Organ ihatſächlich das in Calbe und Umgegend am
meiſten geleſene Blatt iſt Mißglückt dieſer Nachweis dann kann
ihm allerdings anf Grund des Geſetzes zur Bekämpfung des un
lauteren Weitbewerbes bei Vermeidung einer beſtimmten Geld

ſtrafe
hauptung zu unterlaſſen

Säbelduell zwiſchen dem Rittmeiſter der Landwehrulanen
Baron Ludwig Erlanger einem Neffen des Frank

für jeden einzelnen Fall aufgegeben werden dieſe Be

7 Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 2 Anguſt
Aufaeboten Der prakt Arzt Dr med Alexander Mittels

dorf und Helene Karbe Halle a S und Adamsdorß
Eheſchlieſtungen Der Kaufmann Max Konrad und Adelbeld

Jmael KPregelmühle Poplitz und Gr Steinſtr 285 Der
Bäckermeiſter Gottfried Meier und Emilie Paſchel Stolberg
a Harz und Halle a Der Bergmann Wilhelm Lorenz und
Wilhelmine Spott Gr Schloßgaſſe Der Fabrikarbeiter

r re a S Berlin 13 undryanderſtr 27 er Handarbeiter Wilhelm Bernhardt undBertha Buſch Pfännerhöhe 73 und Toorſie z

Geboren Dem Ober Poſtaſſiſtenten Robert Thieme eine
Annalieſe Moritzzwinger Dem Bahnarbeiter Franz Schlicht
ein Emil Entbindungs Jnſtitut Dem Gärtner Emil
Schaaf eine Elſe Entbindungs Jnſtitut Dem Tiſchler
Alfred Förſter ein S Erich Jacobſtr 46

Geſtorben Des Fleiſchermeiſter Max Hoyer T Hildegard
6 Mon Frelimfelderſtr 84 J Des Kaufmann Otto Düwert
Ehefrau Philippine geb Krauß 48 J Halberſtädterſtr
Des Schloſſer Reinhold Etzrodt S Kurt 8 Mon Wolſſir 24
Des Arbeiter Paul Knoblauch T Marie 3 Mon Dachritz
ſtraße Die Wittwe Dorothee Diedrich geb Kroſch 64 J
Schwetſchkeſtr 12 Des Maurer Wilhelm Ziege S Alfred
10 Mon Mangsfelderſtr 22 Des Hilfsbremſer Ernſt Müller
S Friedrich 1 J Streiberſtr 19 Der Brauer Hermann
Meiß 43 J Klinik Des Schneider Guſtav Silber T
Eliſabeth 1 Mon Gr Klausſtr Des Former Eduard
Ehſer S Otto 5 Tage Klinik Karl Knöppel 46 J Siechen
anſtalt Des Eiſendreher Bernhard Kulf T Charlotte 1 J
Beeſenerſtr 25 Des Sergeanten Guſtav Bernshauſen S

Franz 6 Mon Spiegelſtr 12 Des Fabrikarbeiter Hermann
Lüttich T Anna 4 Mon Schloſſerſtr Des Bahnarbeiter
Franz Schlicht S Franz 1 Tag Klinik

Standesamt Halle 2 Auguſt
Eheſchlieſzung Der Konzertmeiſter Max Knoch und Amalie

Schultz geb Otto Hohenzollernſtr 36
Geboren Dem VPortier Hermann Strobelt ein Otto

Reilſtr 99 Dem Buchhändler Oswald Wolfframm ein
Kurt Yorkſtr 79 Dem Geſchirrführer Hermann

Nicolai eine Emma Trothaerſtr 23
Geſtorben Des Poſtaſſiſtent a D Karl Weinert Ehefrau

Bertha geb Trothe 68 J Ludwig Wuchererſtr 49 Des
Zimmermanns Alfred Ernſt S Otto 4 Mon Tr Kreis
ſtraße 4 Des Klempner Louis Stammberger S Ernſt 7 Mon

Brandenburgerſtr Das Dienſtmädchen Luiſe Koliuo
15 J Diakoniſſenhaus

IIandel Gewerbe und Verkehr
Kupfer Ein Bericht der Metallgesellschaft in Frankfart a M

äussert sich u Die Tendenz ist auf allen Märkten eine ausserordent
lich feste Am spekulativen Londoner Markt fanden grosse Umsätze
statt und Preise hielten sich stetig auf ungefähr 73 Lsirl Kasse und
73 Lstrl 5 s bis 73 Lstrl 7 6 d dreimonatlich Das Vertrauen das
man der jetzigen Situation entgegenbringt ist somit in den höheren
Preisen für Lieferungskupfer ausgedrückt
Amerika sind fortgesetzt sehr fest es besteht in Elektrolytsorten all
gemein eine Knappheit die ganz erstaunlich ist Dabei ist der Konsum
speziell für erlektrische Zwecke und für Armeelieferung andauernd
sehr fest

Die Nachrichten von

Der Halbjahrs Rohüberschuss der Oberschlesischen Eisen
bahnbedarfs Gesellsehuft beträgt 2 Mill gegen 1,800,000 M in
der gleichen Zeit des Vorjahres

Zahlungs RBinstellungen

Amtsa S g eNamen Wohnors ig S 5 55 5gericht Se r a
Off Hälsg Gebr Becker Sundern Arnsberg 30 7 i 27 8 27 8
G Naumann Oekonom COCreisfeld Eisleben 27 9 38 8 99
E Moritz Co Dohna Pirna 31 7 30 8 27 19W Gregersen Kfm Taarstecdt Schleswig 30 7 18 9 28 8 25 9
Walter Dressler Km Wurzen Wurzen 39 7 23 8 9 ſ 9Mux Voigt Wollwaarenk Apolda Apolda 28 7 15 9 22 8 4 19

Inh d Fa Voigt Patz
A Wegenknecht Kfm Borna Borna 28 7 130 8 122 8 19 9

Spiritus
Hamburg 3 Aug Spiritus still August 17 August Sept

17 Sept Okt 17 GParis 2 Aug Sechlussbericht Spfritus ruhig Aug 35,59
Sept 35,60 Sept Dez 34,25 Jan April 34,090

Wolle Baumwolle
Bremen 3 Aug Baum wolle Willig UVpland middl loco

52 e Pfg
Bradford 2 Aug Mittlere Crossbreds belebt

engliſche Wolle und Mohgirwolle träge Garne beinahe geschäftslos
Liverpool 2 Ang Baumwolle VUmsutz 4000 davonfür Spekulation und Export 2390 B Weichend

Mliddl amerik Liekerungen Kaum stetig Ang Sept 5964 Käufer
preis Sept Okt 4 do Okt Nov 4 Verkäuferpreis Nov
Dez 42 Käuferpreis Dez Jan 49 do Jan Febr 4277 do
e o do März April 4 Verkäuferpreis Mai Juni 4
18 64 OLiver pool 2 Aug Wochenberleht

Preise steigend

Offi zie lle Notirungen
American good ordin S Peru moder good fair 6loöow middling n e z 67middling e 5 a smoth fairgood midadl é good fair 5 i6p 99 T ſat air u M Broagech e oernam S n d 4u good fair é Bhownuggar good 10
Ceara fair og tet zu 12 fully a

0 alr e 7 4Egyptian rown fair h Oomra good 4 5233 kair s u good0 a n e 4 rPern rough tair v Seinde tuily good I
19 u good fair 75 5 ßne 437 V Bengal l good ane e 4m er rough fair 5 7

Futterartikel
Oelkuchen fest Rapskuchen 105 130

Leinkuchen 140 150 M Palmkuchen deutsche 110 M Cocosnusse
xuehen 120 140 M Cocosnusskuehen deutsehe M Erdnuss
kuchen 130 155 M Baum wollsaatkuchen 125 140 M Palmkermsehrot

Sohiffenngohricohten
Bremen 2 Aug Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen er Lahn nach New Vork bestimmt 2 Pover
assirt Mainz von Brasilien 1 Ouessant er Prinzegent Luitpold 1 von Fremantle nach Sidney König

Albert 31 von Nagasaki nach Bremen Weimar von Bremen1 in Nagasaki Dresden nach Ostasien bestimmt 1 Hibreltar
assirt Werra 1 von Genua in New Vork Wille had nach
ustralien bestimmt 1 in Neapel Prinz Heinriech m

Hambdurg 1 Aug

bestimmt 2 in dingapore Stutigart von Oetasien
pore Mark t von Buenos Aires nach Bremen

GSGWSGSSGGGGGGGSGGOGGGGAaAa CÄ X 2Ü

Schmidt e Brösel erOriginol veln r Dreſdnaſe
Beſte Ledertreibriemen Original Heim für DreſchmaſchinenVaumwoll und Kamcglba h 8beſt Gnmmiwaaren

a J

die Kummer e etPoſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren



z d J ſt r V 28 c u We wer W dFür K inde ſt ſte ten r Sanempfeble ib 38Verloosungsartikel
in größter Auswabl 7

zu Vorzugspreiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Dampfpflug
Größere Poſten Dampfpflng

J arbeit bei guter Ausführung
werden noch angenommen von

Ceisler Krdorf ſMuh

Spirims kocher

Spirit Glühlichtlampen
Spiritus Kochherde u ſ w

Gr Steinſtraße 30

Veneee
W üscnhe

e erzielt man mitSeife e Selle Stärke Borax ete
e der

Kaiſer Drogerie don Wwinn Ender

Wuchererſtr 60 Ecke Kaiſerſtr

Marulaktur

Weiss alle ain Seiner Herren und Knaben Moden

Jacket Anzüge
Rock Anzügean Jennis Anzüge Jagd Joppen

Radfahr Anzüge

Livré Anzüge
KnabenAnzüge

Bekannt gröyste Auswahl iedrigste Preise

Staub Mäntel
Loden Mäntel

Haus Joppen
Jagd Röcke

Wasch Anzüge

gauze Bogen iſt wieder abzugeben
Gr Branhausſtr 17

Jehwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian Branntweins80 Westärkt dass in den meisten Fällen

keine Brillen und Augengläser mehrgebraucht werden à Glas 1,50 Mk Der

selbe ist zugleich haarstärkendesKopf und fantiseptisches Mund
WasserGebrauchs Anweisung umsonst bei
F Waltsgott Gr Ulrichstr 30

Groß wohlſchmeckend und leicht
verdanlich iſt mein Oſtfrieſiſches
und Hamburger
Roggenſchrotbrot

Zu haben in der Bäckerei von Otto
Kummer Bismarckſtraße 28 nnd
in den Geſchäften von Fr Wolf
Reilſtr 133 u L Hecht Königſtr 17

Restitutionsuid
gegen Steifheit Lahmheit Ueber

anſtrengung re bei Thieren
Butterpulver

zur Beſchleunigung des Bulterns und
Vermehrung der Ausbeute Vutter
und Käſefarbe ſowie Laabeſſenz
einpfiehlt BI Walitsgolt

Friedrich Peilleke
Sole 4 Feruſpr 2450 Geiſſſtr 25Nen Möbel M agazin Gebraurht

empfiehlt als ganz beſonders billigen

Gelegennkaeüt s auu s
mehrere Speiſezimmer Einrichtungen

hochfeine Salon Einrichtung
Herrenzimmer Einrichtung in Ciche u Nußbaum

ein extra feines Schlafzimmer
S beſtebend aus L Aukleideſchrauk Kleiderſchrauk 2 Bette ſtellen 1 Waſchtoilette mit Spiegel 2 Nachtſpinden

ferner Prunkſchränke Vertikows Herren und Damen
Schreibtiſche Trumeaux Spiegel PlüſchgarniturenPaneelſophas Taſchen und Rips Divans Couliſſen
Steg und Ansziehtiſche Rohrlehn und einfache Stühle
franzöſiſche n einfache Bettſtellen mit n ohne Matratze
Waſchtiſche mit und ohne Marmor Kleider und

Küchenſchränke Teppiche u v m
Mein Geſchäftslokal befindet ſich nur

elststrasse Mr 25De Sßiritus Apparate ſind unnber
S r trefflich in Reinlichkeit

J G T
Kein Docht kein Nuß kein Schmutz in dere Küche Tadelloſes ſparſames Brennen

E V S S l Nubedingt gefahrlos
S Spivritus Spar Gas KochherdetSvpiritus Glühlichtlampent

S Spiritus Schnellwassererhitzer c
S Hpiritus Verwerthungs Cenossenschaft

ar E G m b H Halle a/S Gr Steinſtr 30

Das solideste Fahrrad ist

andererVertreter
Otto Glüselce Nachtf Inhb Oscar Schilf

alle a/S Gr Stelnstr 88

S nee i
M Special

n kberky Wi ihl b v W zM

ne T rv S t An n J e i
7 n

r 4 re re hW V W J J xS nen e ea h

W t e i n eu e S 728 u a

Schleſiſchen Slräußelkuchen

vorzüglich e ndes Tafel
gebäck

echt Koch ſchen Mahkuchen

vanillirt
nniübertroffene Speeciaglität

feinſten geriebenen
Apfel n Mohnknuchen

v 4 VerlinerAapflkunchenvon feinſter er
Biscuit Chocolade u

Makronomwieback
allerlei Torten Ansſchuilte

Specialität
S MNusstorten

Sonntags von früh an
friſchen Speckkuchen

empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtraße 1

Fernſprecher 531

Nächſte Geldlotterien
Siebengebirgs Lotterie

1/1 Loos 4 I2 2 Ziehung 22 Ang Hauptgew 125000 M baar
Königsberger Geld Lottexie

Loos 3 Ziehung 13 Oktober Hauptgewinn 50000 Mk baar
Reißner Pombanu Lotterie

oos 3 Ziehung 20 Oktober Hauptgew ev 100 000 M baars Porto und Liſte 30 extra

e nakurgeireän ſchier
Reparaturen n Nmändernngen ſofort

Ganumenloſe Gebiſſe,

Zahnziehen nePlomben Gold Siſber un

Ameriſe Zarntee
Geiſtſtr 21

Aug W lliefert auf
Vost FIaschine

Schreibarbeiten und
Vervielfältiguougen

Unterricht Mk 29 bei Ankauf einer
Maſchine gratis

Damenkleider gie eret
6 Neform und Sportkoſtümebilligſt u e lehrt für 10Ad erkft HMleſtraße 15VE In Nedee
Landwehrſtraße Nr 20 empfiehlt

täglich 2inal friſche Kindermilch ärzt
lich empfohlen friſche Buttermilch
Speiſe Matz Molkerei Butter,ſaure

Milch in Näpſen Sahne 2c

à Pfd 50 bei 2 Pfd 45 empfiehlt

ſPeinsſen MWmbeersan d J

itestr 1 u MarktCarl boo n Bote Thurm

cmrſebie per Poſeheben Wir Wieſe
und Aprikoſen zu 4 Mark

Virucn 2 Mk Acyfel 250 M
franco gegen NRachn Größere Poſten

J in Bahnſendungen nach Uebereinkunfſt
Ink Linkenhöl

Nenſtadt a d Haardt Rheinpfalz

Kirsohsagtt
zum m r ſehr billig

Rezept gratisErste IIallegchoCocn achbrennerei
Gebr der Kopf
Fernſprecher 2489Lerchenfelditr 14 Eing Schützenſtr

e R ggarantirthochfeinſte Taſelſorte lief
pat,jrxgin d 10 Pfd Doſe fr u Nachn
f 7 M Garautie Zurückn gegen
Nachn Sander ſche Bienenzüchterei
in Werlte Prov Hannover

H Fe S gſowie ganz vorzüglichen
Amfsehmnitt empfiehlt

HoflieferantW NMetsch gen See

Kirlſchlaſt
Himbeerſaſt

Johannisbeerſaſt
friſch von der Preſſe

empfiehlt

rin nenen e eonleg

neue ſaure Gurken
ff nenekl pfeffergürken

extraff neue Vollheringe
echte ff Jsländ Heringe
offerirt Gust PVriedrich

Bärgafſe

Portwein
Sherry

direktAlande irg begogen
Samos
Ober ülngar

vorzügliche Qualität
empfiehlt glasweiſe vom Faß billigſt

Herz za nan Henbt

r ur e T b
Soungbend den 4 d Mts Vorm

10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
zwangsweiſe3 Schweine 2 Verticows 1 Siege

ſchrank 3Kleiderſekretaire 3Sophas
1 gr Spiegel 1 Kommode u v a

HMertens Gexrichtsvallzkeber
für den beurl Ger Voillz Friedrich

Sonnabend den 4 ds Pomittagg
z Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße

ier zwangsweiſe1 Pianino 1 arepregnt 2 Laden
tiſche Verticows Sophas Tiſche
Sitühle Herren Kleidungsſtücke
Schuhwaagren 2cSchroedel G Simon ten

e re

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle HalleS enDruck und Verlag von Otto Hendel

s ferner wegen Annahme Verweigerungt
äää Poſtkarteua rn Mira Gerichlövvüsieber

Mit 2 Beiblättern

suſe
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